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Grabstätte der Familie Hasenclever auf 
dem Friedhof Langerwehe

Baudenkmal der Gemeinde Langerwehe. Foto: Horst Deselaers
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Bürger-Informationsveran-
staltung zum Haushalt der 
Gemeinde Inden
Die Petition gegen die Erhöhung der Grundsteuer sowie die diesbezügliche 
Demonstration am 19.03.2026 vor dem Rathaus Inden haben gezeigt, dass 
das Thema Gemeindehaushalt und die damit einhergehende Steuerpolitik 
ein wichtiges Thema für unsere Bürgerinnen und Bürger ist. Deshalb lade 
ich Sie zu einer öffentlichen Informationsveranstaltung ein am

27.05.2026
von 18:00 bis 20:00 Uhr

in die Bürgerhalle Inden/Altdorf

Die Veranstaltung bietet die Gelegenheit, die Hintergründe der aktuel-
len Haushaltslage und die haushaltsrechtlichen Leitplanken transparent  
darzustellen, Fragen aufzugreifen und miteinander ins Gespräch zu kom-
men.

Stefan Pfennings
Der Bürgermeister KI generiert

Die Urlaubszeit steht vor der Tür!
Reisedokumente rechtzeitig überprüfen 

Ausschnitt Personalausweis

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Urlaubszeit steht vor der Tür! Damit Ihre Reisepläne reibungslos ver-
laufen, möchten wir Sie daran erinnern, rechtzeitig Ihre Reisedokumente 
zu überprüfen.
Bitte denken Sie daran:
Personalausweis und Reisepass sollten vor Antritt Ihrer Reise gültig sein.
Beantragen Sie Ihren Ausweis oder Reisepass frühzeitig, da die Ausstellung 
einige Wochen in Anspruch nehmen kann.
Vereinbaren Sie am besten gleich einen Termin unter www.gemeinde-inden.
de, um unnötige Wartezeiten zu vermeiden. So können Sie entspannt in 
Ihren Urlaub starten.
Bei Reisen außerhalb der EU wird empfohlen, dass Ihr Reisepass mindestens 
6 Monate über das Datum Ihrer Rückkehr hinaus gültig ist, um mögliche 
Probleme zu vermeiden. In einigen Ländern ist dies verpflichtend, beispiels-
weise in Thailand. Bitte informieren Sie sich so früh wie möglich über die 
jeweiligen Bestimmungen.

Wir wünschen Ihnen eine erholsame Urlaubszeit!
Ihr Einwohnermeldeamt
Gemeinde Inden 

Veranstaltungen:
Inden/Altdorf:
04.06.2026 bis 07.06.2026, 2. Inde-Campus Cup 2026, FC-Inden/Altdorf
Lamersdorf:
04.06.2026, 12:30 Uhr, Pokal- und Majestätenschießen Lamersdorf
Lucherberg:
28.05.2026 bis 29.05.2026, Kolbenfest
13.06.2026, Straßenfest Grünstraße

Schophoven:
12.06.2026 bis 14.06.2026, Hubertuscamp
Frenz:
20.06.2026, Ausflug Frauengemeinschaft
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Gästeführungen 2026
In Kooperation mit lokalen Tourguides ist das neue Programm für 2026 entwickelt  
worden. 

Gästeführungen 2026

So können sich Kinder von 6 bis 12 Jahren auf die Expedition am 16.05.2026 
in den Wehebach begeben, um das Leben im Bach selbst zu untersuchen. 
Wer sich sportlich betätigen möchte, kann das mit einer der drei Radtouren 
mit Fokus auf Natur und regionale Geschichte verbinden.
Drei außergewöhnliche Spaziergänge bringen die lokale Kultur näher. Beson-
dere Highlights sind die Exkursion am 17.05.2026 und die Präsentation am 
12.20.2026 von dem Historiker Albert Trostorf, welcher die Auswirkungen des 
zweiten Weltkrieges in Langerwehe dem interessierten Publikum näherbringt.
Dieses Jahr wurden zwei Bustouren neuentwickelt. Die Tour Burgenreise 
am 08.08.2026 verbindet mehrere Burgen der Region. Während der Fahrt 
erfahren die Teilnehmenden spannende Geschichten über Ritter, Adel und 

das Leben auf den Burgen. Auf der zweiten Tour am 09.08.2026 steht der 
Strukturwandel in der Region im Fokus. Wo heute noch Bagger graben und 
Schornsteine rauchen, entsteht morgen eine der modernsten Energie- und 
Seenlandschaft Europas. Diese eigens dafür zusammengestellte Bustour lässt 
in die Hintergründe eintauchen und zeigt in einer noch nie dagewesenen 
Tour, was sich in den letzten Jahren im Strukturwandel vor der eigenen 
Haustür getan hat.
An vielen Führungen kann auch spontan vor Ort noch teilgenommen werden.
Die Details zu den Führungen und die Buchungsmöglichkeit sind unter 
www.tourismuslangerwehe.de zu finden. Die Führungen können auch im 
InfoCenter am Bahnhof gebucht werden.
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Langerweher Bürgermeister besucht das Kreistierheim

Besuch im Tierheim

Das Tierheim in Düren-Niederau 
versorgt unter anderem im Auftrag 
aller kreisangehörigen Kommunen 
deren Fundtiere sowie Haustiere 
aus Beschlagnahmungen. Bei einem 
Antrittsbesuch ließ sich der neue 
Langerweher Bürgermeister Moritz 
Pelzer die Arbeit im Tierheim vor-
stellen. Während eines Rundgangs 
informierten ihn der Vorsitzende des 
Tierschutzvereins für den Kreis Düren, 
Jürgen Plinz, sowie die Einrichtungs-
leiterin Christina Albert über die Situ-
ation bei den Haustieren.
"Rund 80% unserer Hunde und 
Katzen sind Fundtiere oder stammen 
aus behördlichen Einweisungen. Für 
sogenannte Abgabetiere haben wir 
selten Platz", berichtete Christina 
Albert. Dies sei eine Entwicklung, die 
mit dem Ende der Corona-Pandemie 
begonnen habe. Die Besitzer von 
wohl überwiegend über das Internet 
angeschafften Hunden und Katzen 
hätten vielfach die Freude an ihrem 
Tier verloren. Bei Hunden seien zahl-
reiche Halter mit der ausgesuchten 
Rasse überfordert oder die Kosten 
für die Haltung und den Tierarzt seien 
bei den allgemein stark gestiegenen 
Lebenshaltungskosten nicht mehr 
aufzubringen. In der Folge würden 
sie immer wieder ausgesetzt. In den 
vergangenen zehn Jahren habe sich 
die Anzahl von Hunden und Katzen 
in deutschen Haushalten nahezu 
verdoppelt, so die Tierschützer. Die 
Kapazitäten der Tierheime, so auch 
des Düreners, hingegen nicht.
Erschwerend käme hinzu, dass die 
aufgenommenen Hunde meist star-
ke Verhaltensauffälligkeiten zeigten 
und Katzen häufig krank seien, so 
Jürgen Plinz. "Wenn ein Fundtier 
gechipt aber nicht beim Haustier-
register gemeldet ist, wird es in der Regel nicht mehr von einem Besitzer 
abgeholt", sagte der Vorsitzende. Der Tierschutzverein, der das Kreistierheim 
seit rund 60 Jahren betreibt, beschäftige mittlerweile eine eigene Hunde-
trainerin, damit schwierige Hunde überhaupt erst vermittelbar werden. Ohne 
Therapie verlängere sich der Aufenthalt, wodurch dann der Platz für andere 
Tiere in Not fehle. Besonders aber die Kosten der Tierversorgung seien in 
den vergangenen Jahren erheblich angestiegen. Medizinische Versorgung, 
Futter, Verhaltenstraining sowie die Personalkosten hätten deutlich zugelegt.
Bürgermeister Moritz Pelzer zeigte sich beeindruckt von der professionellen 
Arbeit "Die Arbeit des Tierheims verdient große Anerkennung. Hier wird 
unter anspruchsvollen Bedingungen täglich ein unverzichtbarer Beitrag 
zum Tierschutz und für unsere Gesellschaft geleistet". Zudem hob er an-
erkennend hervor, dass die Mitarbeiterinnen der Tiervermittlung zusätzlich 

in der Prävention und Lösung von Konflikten geschult sind. Christina Albert 
berichtete während des Rundgangs: "Die "Zündschnur" von Interessenten, 
die ein Haustier adoptieren möchten oder Menschen, deren Tier beschlag-
nahmt wurde, ist deutlich kürzer geworden. Wenn der eine das Tier nicht 
adoptieren darf, weil er vielleicht nicht geeignet ist, oder der andere das 
beschlagnahmte Haustier nicht gleich mitnehmen kann, werden die Men-
schen zunehmend übergriffig". Jüngste Sabotageakte durch Unbekannte 
seien nur die Spitze des Eisbergs.
Die Tierversorgung im Tierheim für den Kreis Düren übernehmen 21 an-
gestellte Pflegekräfte in Voll- und Teilzeit. Sie werden u. a. unterstützt von 
ehrenamtlichen Gassi-Gehern. Allein über 500 Hunde und Katzen finden 
jährlich Aufnahme im Kreistierheim das auch alle Fundtiere aus Langer-
wehe aufnimmt.
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Aufkleber, die Leben retten können:
Kreisfeuerwehrverband spendet "Kinderfinder" für den Kreis Düren

v.l.n.r: Landrat Dr. Ralf Nolten, Marco Pütz, Karlheinz Eismar (beide Kreisfeuerwehrverband), An-
nalena Schäfer (Koordinatorin Baby-Begrüßungsdienst) und Jugendamtsleiter Georg Becker, Foto: 
Kreis Düren

Kreis Düren. Ein Szenario, das 
man sich nicht vorstellen möch-
te, aber leider immer wieder 
Realität wird: Die Wohnung 
oder das Haus brennt und es 
sind noch Kinder im Gebäude. 
Hier können gut erkennbare 
Aufkleber, sogenannte "Kin-
derfinder", eine entscheiden-
de Rolle spielen. Sie markieren 
die Kinderzimmer und zeigen 
so den Feuerwehrleuten an, wo 
sie zuerst suchen sollten, wenn 
noch nicht alle Familienmitglie-
der in Sicherheit sind.
Der Kreisfeuerwehrverband Düren 
hat nun 1000 "Kinderfinder" an den 
Baby-Begrüßungsdienst des Kreises 
Düren gespendet. Wenn die Eltern 
einverstanden sind, bekommt die 
Familie etwa sechs bis acht Wochen 
nach der Geburt Besuch von Ehren-
amtlichen des Baby-Begrüßungs-
dienstes. Im Gepäck haben sie eine 
Tasche voller Angebote mit kleinen 
Geschenken und Informationsunter-
lagen. Nun gehören auch die Kinder-
finder dazu.
"Für die Feuerwehrleute ist es mit 
den Aufklebern leichter, im Ernstfall die Kinderzimmer zu finden und wert-
volle Zeit bei der Rettung zu gewinnen. Gleichzeitig möchten wir mit der 
Aktion auch einen Anlass geben, mit den Kindern über Brandschutz, typische 
Gefahrenquellen und Verhalten im Notfall zu sprechen", sagt Marco Pütz, 
Leiter des Kreisfeuerwehrverbandes. 
Gemeinsam mit Karlheinz Eismar, ebenfalls im Vorstand des Verbandes, 
übergab er die Aufkleber an den Kreis Düren.
Viele Brände entstehen im häuslichen Umfeld, typische Gefahrenquellen sind 
beispielsweise Kerzen, Elektrogeräte oder Feuer, das beim Kochen entsteht. 
Geschlossene Zimmertüren (auch nachts) wirken wie eine Schutzbarriere 
und halten Rauch und Hitze zurück. Da der gefährliche Rauch nach oben 
steigt, wird der Aufkleber im unteren Drittel der Tür abgebracht, hier schaut 
die Feuerwehr bei der Suche zuerst nach.

"Häufig verstecken sich Kinder bei Gefahr instinktiv, beispielsweise unter dem 
Bett oder im Schrank. Auch auf Zurufe reagieren sie nicht immer. Daher sind 
Gespräche, Aufklärung und Prävention wichtig. Wir bedanken und herzlich 
beim Kreisfeuerwehrverband für die wichtige Spende, die den Kindern im 
Kreis Düren mehr Sicherheit bringt", sagt Landrat Dr. Ralf Nolten.
Für Jugendamtsleiter Georg Becker und Annalena Schäfer, Koordinatorin des 
Baby-Begrüßungsdienstes, sind die "Kinderfinder" eine willkommene und 
wichtige Ergänzung im Angebot für junge Familien. Die Sticker werden daher 
ebenfalls im Familienbüro (im Erdgeschoss des Hauses C der Kreisverwaltung 
Düren, Bismarckstr. 16) ausgelegt und können zudem beim Kreisfeuerwehr-
verband bei Marco Pütz unter m.puetz@kfv-dueren.de angefragt werden. 
Somit erhalten auch die Familien "Kinderfinder", die keinen Besuch vom 
Baby-Begrüßungsdienst erwarten.

N i e d e r s c h r i f t
über die 3. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
am Dienstag, dem 21.04.2026,
im Saal der neuen Schulaula
Anwesend:
a)	 die Ausschussmitglieder:
1.	 Pelzer, Moritz
2.	 Andrä, Christian
3.	 Gärtner, Christoph vertritt Herrn Ludwig Leonards (SPD)
4.	 Göbbels, M.A. Heinrich
5.	 König, Gerold

6.	 Marx, Christoph
7.	 Reitler, Andreas
8.	 Roth, Simon
9.	 Schmitz, Tim
10.	Schmitz-Schunken, Xavier
11.	Severin, Gerd
12.	Unger, Mario
13.	Weber, Peter
14.	Welter, Franz Winfried
entschuldigt fehlen:
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1.	 Jünger, Claudia
2.	 Leonards, Ludwig
b)	 von der Verwaltung:
1.	 Cramer, Sven
2.	 Dick, Ilona
3.	 Hansen, Stefan
4.	 Mielke, Martina
5.	 Schallenberg, Anja
c)	 Sonstige:
Bürgermeister Moritz Pelzer begrüßt alle anwesenden Ausschussmitglieder, 
Mitarbeiter der Verwaltung sowie die Bürgerinnen und Bürger. Sodann stellt 
er die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.
Er weist darauf hin, dass unter Tagesordnungspunkt 3/2 am Vormittag noch 
eine weitere Anlage hochgeladen wurde. Einwände zur Tagesordnung gibt 
es keine.
Sodann leitet er über zur Einwohnerfragestunde und weist gleichzeitig da-
rauf hin, dass die angekündigte Bürgerveranstaltung zum Thema Haushalt 
am Montag, den 27.04.2026 um 18:00 Uhr in der Aula stattfinden wird.
A) Öffentliche Sitzung:
Zu Punkt 1 der Tagesordnung:
Einwohnerfragestunde
1.1	Herr Harry Göhrke fragt sich, wie die einzelnen Bürger die gestiegenen 

Kosten wie beispielsweise der prognostizierten Grundsteuer B und der 
Bodenrichtwerte stemmen solle?

	 Hierauf antwortet die Verwaltung zunächst, dass die Gemeinden aus der 
Grundsteuerreform keine höheren Einnahmen erzielen, obwohl diese für 
manche Bürger deutlich höhere Abgaben bedeute.

	 Des Weiteren fragt Herr Göhrke Herrn Welter (CDU), wer Verantwortung 
übernehme und wie diese aussehe?

	 Herr Welter beantwortet dies damit, dass die Politik die Verantwortung 
übernehme, indem sie sich zusammensetze, und versuche beispielsweise 
die Haushaltslage zu verbessern und diese Haushaltsverbesserungen im 
Ausschuss vorbringe und berate. Allerdings habe man keinen Einfluss 
darauf, was auf höheren Ebenen beschlossen werde.

	 Die kommunale Politik sorge z. B. dafür, dass es Kindergartenplätze gebe, 
die Infrastruktur wie Sportvereine, Sporthallen und Sportplätze intakt 
bleiben. Man sorge dafür, dass sich Baugebiete und Gewerbegebiete 
weiterentwickeln uvm.

1.2	Herr Wolfgang Peschkin aus Heistern stellt fest, dass die Gemeinde 
Inden ihren Haushalt bereits verabschiedet und bei der Grundsteuer A 
und B den gleichen Hebesatz angewandt habe und fragt, ob das auf 
die Gemeinde Langerwehe nicht übertragbar wäre?

	 Herr Bürgermeister Pelzer antwortet darauf, dass der Arbeitskreis Haus-
halt die Möglichkeit bereits prüfe und dies auch Teil der politischen 
Beratungen und des Veränderungsdienstes der Verwaltung sei.

1.3	Herr Tobias Laube fragt nach den Ausgleichsrücklagen aus 2024 von 
über 4 Mio. € und fragt, ob dies Schulden seien.

	 Die Kämmerin antwortet, dass weder die allgemeine Rücklage noch 
die Ausgleichsrücklage Schulden seien, sondern buchhalterische Über-
schüsse, die zur Deckung in Folgejahren eingesetzt werden sollen.

	 Herr Laube fragt, was die Gemeinde unternehmen werde, um die zu-
sätzlichen Schulden herunterzufahren, damit das Haushaltssicherungs-
konzept anders dargestellt werden könnte.

	 Herr Bürgermeister Pelzer weist diesbezüglich nochmals auf den Verände-
rungsdienst der Verwaltung hin, der sich mit dieser Thematik befasse und 
bereits Einsparungen vor allem im konsumtiven aber auch im investiven 
Bereich für die Projekte erarbeitet habe. Die Verwaltung habe schon in 
vielen Punkten intern den Rotstift angesetzt. Problem seien weiterhin 
die Transferaufwendungen. Die Gemeinde Langerwehe sei, genauso wie 
alle anderen Gemeinden des Kreises Düren, strukturell unterfinanziert.

1.4	Herr Peter Peters fragt, um wieviel die Investitionen heruntergesetzt 

werden konnten und ob die Gemeinde diese Investitionen transparent 
darstellen könnte. Gleichzeitig fragt er konkret, wie viele Feuerwehr-
standorte in der Gemeinde notwendig seien und ob man die Menge 
nicht verkleinern könne, um entsprechende Kosten für Ausstattung und 
Ausrüstung zu verringern.

	 Herr Bürgermeister Pelzer antwortet, dass es einen Brandschutzbedarfs-
plan aus dem Jahr 2023 gebe, der diverse Investitionen vorsehe, die 
notwendig seien, um die Daseinsvorsorge für die Gemeinde Langerwe-
he, als wachsende Kommune, zu schaffen. Dieser Prozess wird kritisch 
hinterfragt werden müssen, um ggfs. interkommunal im Bereich der 
Feuerwehr zusammenzuarbeiten. Es wird eine Evaluierung des Brand-
schutzbedarfsplanes geben.

	 Zu den Investitionen antwortet er, dass man 1,5 Mio € für Investi-
tionen ersatzlos gestrichen habe, auch weil die Gemeinde aufgrund 
von Fluktuationen nicht genügend Personal aufweisen könne, um die 
Projekte umzusetzen. Da wo Investitionen durch Förderprogramme bis 
zu 95 Prozent gefördert werden, wäre es allerdings fahrlässig diese zu 
streichen.

1.5	Herr Leonhard Hardt fragt, warum man überhaupt Grundsteuer zahlen 
müsse, obwohl man doch schon Grunderwerbssteuer gezahlt habe.

	 Herr Bürgermeister Pelzer antwortet, dass dies gesetzlich verankert sei. 
Die Gemeinde finanziere damit beispielsweise die Schulen als Schulträ-
ger, die Kitas und Feuerwehren als Daseinsfürsorge, Straßen, Kanalbau 
uvm.

	 Herr Hardt fragt dann Herrn König (SPD) und Herrn Welter (CDU), die 
schon seit über 20 Jahren dem Rat angehören, wo 40 Mio.€ Rücklage 
aus der Vergangenheit verblieben sein könnten.

	 Herr Welter antwortet, dass damit in den letzten Jahren die Jahres-
fehlbeträge ausgeglichen werden konnten, wobei die Grundsteuer B 
konstant gehalten wurde. Feuerwehrgerätehäuser wurden in der Zeit 
erbaut, sowie die Schulaula und diverse Schulerweiterungen. Auch sind 
in der Zeit die Kreis- und Jugendamtsumlagen stark gestiegen, die davon 
bezahlt werden mussten. All dies habe zu dem Effekt geführt hat, dass 
die Rücklage abgeschmolzen sei.

1.6	Herr Josef Soda fragt, woher die Gemeinde das Geld zum Erwerb von 
Immobilien beispielsweise auf der Hauptstraße nehme.

	 Die Kämmerin antwortet, dass es im Haushalt 2025 Ansätze zum Erwerb 
von Immobilien gegeben habe, die der Rat beschlossen habe, und die 
dann umgesetzt wurden. Buchhalterisch ist das ein Aktivtausch Geld 
gegen Anlagegut und stellt keine Minderung in der Bilanz dar. Gleich-
zeitig werden bei vielen Objekten Mieteinnahmen generiert oder sie 
werden über Gebühren gegenfinanziert.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung:
Übernahme der Betreuung außerhalb der Offenen Ganztagsschule von dem 
Sozialdienst katholischer Frauen (SkF)
Vorlage VL-282/2025
Herr König (SPD) merkt an, dass im Sozialausschuss ausführlich über dieses 
Thema beraten, über die Übernahme diskutiert und ein Fragenkatalog der 
BfL von 20 Fragen abgearbeitet wurde und die Fraktion zu dem Ergebnis 
gekommen sei, sich diesem Beschlussvorschlag anzuschließen.
Herr Welter (CDU) betont, dass für die Eltern, die das Angebot in Anspruch 
nehmen, eine leichte Verbesserung erzielt werde. Außerdem werde die Über-
nahme der bisherigen MitarbeiterInnen gewährleistet. Darüber hinaus biete 
der SkF Schulungsmaßnahmen.
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat, die Trägerschaft der 
Betreuung außerhalb der OGS an den SKF zu übertragen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Zu Punkt 3 der Tagesordnung:
Haushalt
Zu Punkt 3/1 der Tagesordnung:
Antrag zur Verabschiedung einer Resolution an den Landtag von Nord-
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rhein-Westfalen zur prekären Haushaltslage der Gemeinde Langerwehe, 
sowie auch der weit überwiegenden Anzahl der kommunalen Gebiets-
körperschaften im Land
Vorlage VL-96/2026
Herr Reitler (BfL) kritisiert, dass die Resolution von den Fraktionen aus CDU 
und SPD erstellt und ohne Rücksprache mit den anderen Fraktionen einge-
bracht wurde. Er betont, dass eine gemeinsam erarbeitete Resolution vom Rat 
mit den Bürgern der Gemeinde ein noch stärkeres Signal abgegeben hätte.
Herr König betont, dass es sich um einen Resolutionsentwurf handele, der 
zur Diskussion stehe, und die anderen Fraktionen aufgefordert seien, sich 
inhaltlich daran zu beteiligen. Die Petitionen und Eingaben der Bürger zum 
Haushaltsentwurf werden gewissenhaft diskutiert werden, und der Landtag 
solle darauf hingewiesen werden, wie sich die jeweilige Haushaltssituation 
in den Gemeinden derzeit darstelle, und dass erwartet wird, dass vom Land 
NRW Hilfestellungen für die Gemeinden kommen, damit ein Überleben 
gewährleistet werden kann.
Herr Unger (CDU) ergänzt, dass es eine Forderung der BürgerInnen an die 
Politik war, eine Resolution an das Land NRW und an den Bund zu richten. 
Das Land NRW habe eine Summe von 10 Mio € zur Entschuldung der Ge-
meinden beigetragen, was aber bei Weitem nicht ausreiche. Zwar wird es 
zusätzlich eine weitere Entlastung des Bundes geben, aber auch die wird 
nicht ausreichend sein. Daher wird es neben der Resolution weitere Maß-
nahmen geben müssen.
Herr Andrä (Bündnis 90/Die Grünen) hält ebenfalls die Resolution als einen 
guten Weg, der so schnell wie möglich verabschiedet werden sollte.
Bürgermeister Moritz Pelzer ergänzt, dass die Petition der BürgerInnen mit 
2665 Unterschriften von ihm mit einem Begleittext an die Landtags- und 
Bundestagsabgeordneten geschickt wurde, sowie nachrichtlich noch an 
den Landrat.
Herr Welter (CDU) betont, dass diese Resolution in der nächsten Ratssitzung 
beschlossen werden sollte, und dass eventuelle Ergänzungen bis dahin ein-
gebracht werden könnten, und beantragt, dies so zu beschließen.
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Langerwehe beschließt die 
Verabschiedung der als Anlage beigefügten Resolution an den Landtag von 
Nordrhein-Westfalen.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt, auf Empfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses, die Verabschiedung der als Anlage beigefügten 
Resolution an den Landtag von Nordrhein-Westfalen.
Abstimmungsergebnis:
Bürgermeister: Ja / CDU: 5 Ja / SPD: 4 Ja / BfL: 3 Enthaltungen / Bündnis90/
Die Grünen: 1 Ja / AFD: -
Gesamt: 11 Ja, 3 Enthaltungen
Zu Punkt 3/2 der Tagesordnung:
Beratung des Haushaltsentwurfs 2026 nebst Anlagen - 2. Lesung
Vorlage VL-72/2026 1. Ergänzung
Herr Bürgermeister Pelzer weist zu Beginn darauf hin, dass die der Vorlage 
angehangene Petition sowie die Hinweise die über den Haushaltsmelder 
der Homepage eingegangen seien aus datenschutzrechtlichen Gründen 
anonymisiert wurden. Herr König ergänzt, dass man sich in der nächsten 
Sitzung mit diesen Anregungen der BürgerInnen befassen und diese ent-
sprechend ausformulieren werde.
Die Kämmerin erklärt, dass die Jahresergebnisse des Haushaltsentwurfs 
über 10 Jahre fortgeschrieben wurden und das Ergebnis im 10. Jahr des 
Haushaltssicherungskonzepts positiv ausfallen und Eigenkapital vorhanden 
sein müsse. Möglich gemacht wurde diese Darstellung durch Anhebung der 
Hebesätze auf 3900 Punkte bis zum Jahr 2036.
Die Anregungen aus dem Arbeitskreis Haushalt sowie der Bürgerschaft 
und dem politischen Raum wurden an die Verwaltung herangetragen und 
teilweise schon umgesetzt. Auch wurde ein Veränderungsdienst eingerich-
tet. Der Veränderungsnachweis wurde der Vorlage angehängt und von der 
Kämmerin kurz erläutert. Insgesamt könnte das Planergebnis in 2026 von 

ursprünglich -8,08 Mio € auf -7,4 Mio € reduziert werden. Der Hebesatz kann 
so in 2026 auf 1250 Punkte angepasst werden. Das Rechenbeispiel nach 
Berücksichtigung der Veränderungen und einer moderateren Fortschreibung 
ergäbe am Ende einen Hebesatz von 3350 Punkten in 2036. Der Haushalt 
wird aber in jedem Jahr neu berechnet.
Herr Welter bedankt sich für die Ausarbeitung und betont, dass die Vor-
schläge in die richtige Richtung gehen, die Belastungen für die BürgerInnen 
aber noch deutlich zu hoch seien. Von seiner Fraktion wurden sowohl auf 
der Einnahmen- als auch auf der Ausgabenseite noch Verbesserungen ge-
funden, die noch nicht eingearbeitet seien. Diese übergibt er der Verwaltung 
in der Sitzung. Ziel sei es, beim Hebesatz unter 1200 Punkten zu landen. Er 
gehe davon aus, dass im Juni ein Haushaltsentwurf für das Jahr 2026 und 
ein HSK bis zum Jahr 2036 vorliegen könne, das einen wesentlich besseren 
Grundsteuer-B-Satz zeigt als im Entwurf.
Auch Herr König erklärt sich dankbar für die Vorlage des Veränderungsnach-
weises, weil dieser offenlegt, dass noch Potenzial da sei. Es sei das Ziel, die 
Steuerentwicklung so zu beeinflussen, dass es gelingt, einen für die Bürger 
annehmbaren Steuersatz auch in 2036 zu erreichen.
Herr Göbbels (CDU) merkt an, dass im Haushaltsentwurf bei den Investitio-
nen einige Positionen bedenkenswert und diskussionswürdig seien. Er bittet 
dies mit in die Diskussionen aufzunehmen.
Herr Andrä vermisst bei der Aufzählung einige Vorschläge, die der AK Haus-
halt noch nachgereicht habe. Frau Dick erläutert, dass insgesamt 15 Anre-
gungen aus dem AK Haushalt eingegangen seien, ein Teil davon wurde jetzt 
umgesetzt, ein weiterer Teil bedarf erst noch einer Konzeptionierung. Die Ver-
waltung sagt zu, die Ansätze des Arbeitskreises deutlicher zu Kennzeichnen
Des Weiteren fragt Herr Andrä, was getan werden müsse, um eine even-
tuelle Neuaufteilung der Gebiete zu erreichen. Dies seien ggfs. strukturelle 
Möglichkeiten, die angestoßen werden müssten, da größere Kommunen 
eher eine Überlebenschance hätten. Es reiche nicht, nur auf interkommunale 
Zusammenarbeit zu setzen.
Bürgermeister Pelzer antwortet, dass die Anfrage bereits an die Kommu-
nalaufsicht weitergegeben worden sei. Die kommunale Neugliederung sei 
Aufgabe der Landesregierung. Bis dahin müsse man die interkommunale 
Zusammenarbeit konzeptionell groß denken. Er erwähnt das Pilotprojekt 
der unteren Denkmalbehörde zusammen mit den Gebührenberechnungen, 
woran sich fast alle Gemeinden in Düren beteiligen möchten.
Am Ende ergänzt die Kämmerin noch, dass die Verwaltung im Rahmen des 
HSK eine Konsolidierungsliste führen wird, in der all die genannten Punkte 
aufgeführt und über 10 Jahre fortgeführt werden müsse. Eine Zusammen-
fassung der Ideen, die derzeit eingehen, wird zusammen mit dem Haushalt 
fertiggestellt.
Der Haupt- und Finanzausschuss vertagt den Beschluss über die Empfehlung 
in die kommende Sitzung.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Zu Punkt 3/3 der Tagesordnung:
Haushaltsberatungen 2026
hier: Antrag der CDU-Fraktion
Vorlage VL-94/2026
Die Kämmerin erläutert, dass im Koalitionsvertrag der Regierung verankert 
sei, dass der Bund sich an der Entlastung der Kommunen beteiligen wer-
de. Solange allerdings noch kein Gesetz vorliegt, könne dies noch nicht in 
den Haushaltsentwurf eingerechnet werden. Wenn, wie angekündigt, die 
Gemeinde um weitere 10 Mio. € entlastet würde, würde sich dies auch un-
mittelbar auf den Grundsteuersatz auswirken. Wenn das Gesetz nächstes 
Jahr beschlossen ist, darf die Summe mit eingerechnet werden.
Alle Fraktionen zeigen sich damit einverstanden, dass der Beschlussvorschlag 
als Prüfauftrag an die Verwaltung aufgegeben wird.
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt, den Antrag mit den Vorschlägen 
zum Haushalt 2026 zur Prüfung an die Verwaltung und zum Bericht im 
nächsten HFA zu verweisen.
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Abstimmungsergebnis: einstimmig
Zu Punkt 3/4 der Tagesordnung:
Haushaltsberatungen 2026
hier: Forderungen der SPD-Fraktion
Vorlage VL-95/2026
Herr König präzisiert den Antrag.
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt, den Antrag mit den Forderungen 
zum Haushalt 2026 zur Prüfung an die Verwaltung und zum Bericht im 
nächsten HFA zu verweisen.
Abstimmungsergebnis:
Bürgermeister: Ja / CDU: 4 Ja, 1 Enthaltung / SPD: 4 Ja / BfL: 3 Nein / 
Bündnis90/Die Grünen: 1 Nein / AFD: -
Gesamt: 9 Ja, 4 Nein, 1 Enthaltung
Zu Punkt 4 der Tagesordnung:

Mitteilungen und Anfragen
4.1 Jahresabschluss 2025
Auf die Frage von Herrn Schmitz-Schunken, wann der Haushaltsabschluss 
2025 den Fraktionen zum Vergleich mit dem Haushaltsabschluss 2024 zur 
Verfügung stehe, gibt Bürgermeister Pelzer zur Antwort, dass dieser in der 
nächsten Ratssitzung am 29.04.2026 auf der Tagesordnung stehe.
B) Nichtöffentliche Sitzung:
Zu Punkt 5 der Tagesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Herr Bürgermeister Moritz Pelzer bedankt sich bei allen Beteiligten für die 
rege Teilnahme und schließt die Sitzung.
Langerwehe, 21.04.2026
gez. Pelzer, Bürgermeister
gez. Schallenberg, Schriftführer

Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN Inden

Die Indener Grünen laden zum Stammtisch ein

Ende: Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN Inden

Im Mai ist es wieder soweit. Der Indener Ortsverband von Bündnis90/Die 
Grünen lädt zum Stammtisch ein.
Wir treffen uns diesmal am 22.05. um 18 Uhr im Restaurant Mila's am 
Indemann.

Wir freuen uns über viele Bürgerinnen und Bürger, die unseren Stammtisch 
besuchen. Kommt vorbei und sprecht mit uns über die Themen, die euch in 
der Gemeinde auf dem Herzen liegen!

Denise Weiler
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Einbruch in Vereinsheim -  
Die Polizei bittet um Hinweise
Ein Vereinsheim in der Lehrer-Stef-
fens-Straße geriet zwischen Sonn-
tag, 3. Mai, 17:30 Uhr und Montag, 
4. Mai, 20:40 Uhr, in das Visier von 
Einbrechern.
Im genannten Zeitraum verschaff-
ten sich bislang unbekannte Täter 

gewaltsam Zugang zum Gebäude. 
Entwendet wurde nach jetzigem 
Stand der Ermittlungen nichts. 
Die Kriminalpolizei ist am Tatort  
erschienen, hat Spuren gesichert 
und die Ermittlungen aufgenom-
men.

Zeugen, die verdächtige Beo- 
bachtungen im Bereich der Lehrer-
Steffens-Straße gemacht haben, 
werden gebeten, sich unter der 
Rufnummer 02421 949-0 
bei der Polizei in Düren zu mel- 
den.
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1. indeland Badminton Cup steht vor der Tür
Badminton-Abteilung des VfL blickt auf bewegte Monate zurück

Veranstaltungen der LUNA und BUND  
Langerwehe/Inden

Spendenparkour am Familientag: Jeder Treffer zählt.

Die Badminton-Abteilung des VfL 
Langerwehe hat eine ereignisreiche 
Saison hinter sich und steuert direkt 
auf das nächste Highlight zu.
Saisonabschluss 2025/26
In der Bezirksklasse Süd behauptete 
sich die erste Mannschaft mit acht 
Siegen, einem Unentschieden und 
fünf Niederlagen auf dem vierten 
Platz und belegt damit einen Platz in 
der oberen Tabellenhälfte. Die zwei-
te Mannschaft trat in dieser Saison 
erstmals in der Hobbyliga Süd an. 
Trotz einer Bilanz von zwei Siegen 
und vier Niederlagen waren viele 
Partien denkbar knapp. Das Satzer-
gebnis und die Punktedifferenzen, 
insbesondere in den Einzeln stimmen 
die Mannschaft zuversichtlich für die 
nächste Saison.
Familientag mit Spendenchal-
lenge
Am 19. April lud die Abteilung Kinder 
und ihre Familien in die Sporthalle 
ein. Rund 50 Gäste nutzten die Ge-
legenheit, gemeinsam Badminton zu 

spielen und sich bei Kaffee, Kuchen 
und dem abschließenden "Kuddel-
muddel-Turnier" besser kennenzu-
lernen. Herzstück des Tages war ein 
Spendenparkour, bei dem die Kinder 
in Challenges wie z. B. Bälle hoch-
halten oder Zielschießen Punkte auf 
einer Spendenlauf-Karte sammeln 
konnten. Die Einnahmen des Events 
fließen in neues Trainingsmaterial 
für das Kinder- und Jugendtraining. 

Herzlichen Dank an alle, die uns 
unterstützt haben.
Abschließend war der Tag auch ein 
gelungener Probelauf für das Vor-
standsteam, das schon das nächste 
große Projekt im Blick hat.
Premiere: 1. indeland Badmin-
ton Cup am 30. Mai
Denn am 30. Mai veranstaltet die 
Abteilung ein eigenes Turnier: den 
indeland Badminton Cup 2026. 

Dass aus der Idee des neuen Abtei-
lungsvorstands gleich ein Turnier mit 
prominentem Namensgeber wurde, 
war so nicht geplant: Beim Brain-
storming fiel der Name "indeland 
Badminton Cup". Langerwehe liegt 
schließlich mitten im indeland. Die 
Frage, ob man den Namen über-
haupt verwenden dürfe, führte zum 
Kontakt mit der indeland GmbH. Die 
war vom Konzept so angetan, dass 
sie sich kurzerhand als Hauptsponsor 
anbot, nach dem Motto: "Wo inde-
land draufsteht, soll auch indeland 
drin sein."
Ab 9 Uhr werden in der Altersklasse 
O19 zunächst Herren- und Damen-
doppel ausgespielt, ab 14 Uhr folgen 
die Mixed-Disziplinen. Gespielt wird 
in beiden Langerweher Sporthallen. 
Über 100 Meldungen liegen bereits 
vor, für einige Disziplinen gibt es 
aber noch ein paar Plätze. Alle Infor-
mationen zum Turnier gibt es unter 
www.vfl63langerwehe.de.

Wir laden herzlich zu folgenden Ver-
anstaltungen im Juni ein:
Natur entdecken an der Wasser-
schule
13. Juni, 11 bis 13 Uhr
Wir wollen gemeinsam den Lebens-
raum rund um die Wasserschule in 
Langerwehe und vor Allem im Bach 
erkunden und erforschen. Netze, Be-
cher, Lupen, Bindfaden, Stifte und 
Pappen sind da, Neugier und For-
scherdrang bitte mitbringen!
Anmeldung bei Andreas Schneider 
02423 - 901344

Pflanzen- und Tierwelt des Ja-
kobusgartens
13. Juni, 14:30 bis 17:30 Uhr
Seit einigen Jahren dürfen wir uns 
am Jakobusgarten und der angren-
zenden Wasserschule in Langerwe-
he erfreuen. Hier haben sich viele 
Tiere und Pflanzen angesiedelt. Das 
wollen wir genauer erkunden und 
erfahren, wie wichtig der Zusam-
menhang zwischen Tier- und Pflan-
zenwelt für uns Menschen ist. Wir 
erfahren die praktische Umsetzung 
in Punkto Naturschutz und Arten-

schutz. Begleiten wird uns der Bio-
logielehrer Eberhardt Holtappels. 
Wie die Pflanzen Anwendung für 
die Gesundheit finden können zeigt 
uns die Heilpraktikerin Rose Jansen-
Noufal.
Anmeldung bei Rose Jansen-Nourfal 
02423 - 4019 31 
heilrose@magenta.de
Besuch beim Imker
20. Juni, 15 Uhr
Sie wollen genauer wissen, wie die 
Honigbienen leben, wie es in ihrem 
Zuhause aussieht, wer in ihrem Volk 
welche Aufgaben übernimmt und 
wie bedeutsam ihr Tun für die Na-
tur, die Wirtschaft und für uns alle 
ist? Dann kommen Sie am 20. Juni 
ab 15 Uhr auf die Streuobstwiese 
oberhalb von Pier neben dem alten 
Forsthaus Jüngersdorf. Dort haben 
Sie die Möglichkeit unserem Imker 
Ali Faik Catakli über die Schulter 
zu schauen und Fragen zustellen. 

Und ganz nebenbei lernen Sie einen 
wunderbaren Ort kennen, von dem 
man bei klarem Wetter einen Aus-
blick bis in die Kölner Buchtgenie-
ßen kann.
Anmeldung bei Ali Faik Catakli 
0176 82467073
Die Früchte des Feldes
27. Juni, 11 bis 13 Uhr
Die Gerste hat die langen Grannen, 
der Weizen kurze, und der Roggen 
war irgendwie dazwischen- oder war 
das andersrum? Ob das so stimmt 
und woher das Gemüse kommt, 
wenn wir doch nur Mais- und Zu-
ckerrübenfelder sehen, soll der Spa-
ziergang durch unsere Langerweher 
Feld erklären. Unser Biolandwirt Si-
mons erklärt uns, was die Feldfrüchte 
brauchen, um gesund zu bleiben und 
uns gesund zu erhalten.
Anmeldung bei Frenny Simons, 
0170 - 3027679.
Mindestens zehn Teilnehmer/innen.
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WAS WIR DIR BIETENETENTENWAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN

Maifest in der Kita Löwenzahn
Am 28. April feierten wir unser dies-
jähriges Maifest. Dabei bekamen 
wir hohen Besuch von dem Pierer 
Maikönigspaar Steffen Haukwitz 
und Joline Fackeldey. Die Augen der 
Kinder strahlten. Zudem besuchte 
unser Fest, der Ortsvorsteher Ludwig 
Leonards, worüber wir uns auch sehr 
freuten. Bereits vor dem Maifest, 
wählte jeder Junge sein Maimäd-
chen und bastelte eine Kleinigkeit 
für das Mädchen. 
Dies wurde an dem Maifest feierlich 
überreicht.
Als das Fest endlich soweit war, 
durften die Kinder zunächst das 
„große Maikönigspaar" fragen, wie 
der Brauchtum denn bei ihnen in der 
Maigesellschaft abläuft. Außerdem 
staunten die Kinder über das wun-
derschöne „Prinzessinenkleid" von 
Joline Fackeldey, welches sie extra 
für die Kita anzog. Dann ging es zu 
der Wahl unserer Kita Maikönigspaa-
re über. Dazu zog jeder Junge aus 
der gelben und der blauen Gruppe 
ein Zettelchen, jedoch waren aber 
nur jeweils auf einem Zettelchen 
eine Krone abgebildet. Der Junge, 
welcher die Krone zog, war somit 
der Maikönig und sein Mädchen die 
Maikönigin der jeweiligen Gruppe. 
Feierlich wurden die Maikönigspaare 
von dem Pierer Maikönigspaar ge-
krönt. 

Alle Kinder freuten sich miteinan-
der und es war eine wunderschöne 
Atmosphäre.Danach tanzten alle 
Maikönigspaare den Schneewalzer, 
ganz traditionell. Dann war es end-
lich soweit und alle Kinder und Er-
wachsenen stürmten gemeinsam die 
Kita Tanzfläche. 
Bei Musik, Tanz und Kindermaibow-
le fand dieser großartige Vormittag 
seinen Ausklang. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 29. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
22.05.2026 um 10 Uhr

Einladung zum Offenen Singen
Kirchenchor St. Rochus Wenau

St. Katharina Wenau Kirche und Pfarrhaus

Der Kirchenchor St. Rochus lädt ein 
zum Offenen Singen am Montag, 1. 
Juni, 19:30 Uhr, im Pfarrsaal von St. 
Katharina Wenau.
Liebe Freundinnen und Freunde des 
gepflegten Gesangs und des harmo-
nischen Miteinanders!
Nach dem unerwartet großen Zu-
spruch des vergangenen Jahres 
möchten wir mir euch in die zweite 
Runde gehen.
Gemeinsam mit allen Neugierigen 
und Interessierten wollen wir den 
Wonnemonat Mai singenderweise 
verabschieden. 
Einfach, ohne Anspruch auf Perfek-
tion, aber mit viel Freude, die das 
Herz erwärmt.
Wir freuen uns auf Alle, die wissen 
wollen, wie der Chor von Innen aus-
sieht, alle die sich trauen, die bei uns 
einmal hineinschnuppern wollen, 
spontan und unverbindlich. Eines 
wissen wir: Singen kann jeder, jeder 
auf seine eigene Art.
Und nach getaner "Arbeit" möch-
ten wir den Abend wiederum feucht 
fröhlich beim gemütlichen Beisam-
mensein locker ausklingen lassen.
Wir freuen uns auf viele neue und 
bekannte Gesichter und natürlich 
neue Stimmen. Ob das eine Ein-
tagsfliege bleibt oder ihr, wie unse-

re Neuzugänge, Lust auf mehr habt, 
das entscheidet ihr.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Es erwartet euch voller Vorfreu-

de im Namen aller Sängerinnen und 
Sänger sowie unseres Chorleiters 
Martin Jung
Arnold Wirtz - Vorsitzender



|  13Mitteilungsblatt für die Gemeinden Inden & Langerwehe | Nr. 10 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media

Los geht's:  
Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Nun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. Foto: Andrea/
stock.adobe.com/akz-o

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. Der Saisonstart ist der 
ideale Zeitpunkt, um Beete, Rasen 
und Gehölze fit für ein gesundes 
Wachstum zu machen. Mit ein paar 
gezielten Maßnahmen legen Hobby-
gärtner jetzt den Grundstein für eine 
blühende und ertragreiche Garten-
saison.
Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der Bo-
den oft verdichtet und nährstoffarm. 
Jetzt heißt es: Lockern und beleben 
und den reifen Kompost flach in die 
obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 
Bodenstruktur. Eine Mulchschicht 
aus gehäckseltem Strauchschnitt 
oder Laub schützt zusätzlich vor 
Austrocknung, unterdrückt Unkraut 
und unterstützt Regenwürmer bei 
ihrer Arbeit.

Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für 
den Rückschnitt - circa eine Handbreit 
über dem Boden - bevor der frische 
Austrieb beginnt. Auch spätblühende 
Stauden wie Herbstastern oder Fett-
henne werden bodennah eingekürzt. 
Das schafft Platz für neues Wachstum 
und beugt Pilzkrankheiten vor. Das 
Schnittgut kann - sofern gesund - zer-
kleinert als Mulch wiederverwendet 
werden. Weitere Infos zur Gartenvor-
bereitung und -pflege gibt es unter 
http://www.gruen-ist-leben.de und in 
den Baumschulen vor Ort.
Obstgehölze schneiden - Kern-
obst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 
Nach innen wachsende, sich kreu-

zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 
Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können sich 
schon bald über frisches Grün, bunte 
Blüten und gesunde Früchte freuen. 
(akz-o) 
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Apotheken-Notdienst in Langerwehe, immer von 9 Uhr bis 9 Uhr 
am Folgetag 

Freitag, 15. Mai 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Samstag, 16. Mai 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Sonntag, 17. Mai 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309
Montag, 18. Mai 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Dienstag, 19. Mai 
	 Barbara-Apotheke
	 Jülicher Straße 173, 52249 Eschweiler, 02403 52132
Mittwoch, 20. Mai 
	 Stadt Apotheke Huppertz e.K.
	 Grabenstraße 27, 52249 Eschweiler, 02403 502730
Donnerstag, 21. Mai 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Freitag, 22. Mai 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Samstag, 23. Mai 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Sonntag, 24. Mai 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Montag, 25. Mai 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Dienstag, 26. Mai 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Mittwoch, 27. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Indestraße 119, 52249 Eschweiler, 02403 29980
Donnerstag, 28. Mai 
	 Graben-Apotheke
	 Grabenstraße 48, 52249 Eschweiler, 02403 26940
Freitag, 29. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464 1754
Samstag, 30. Mai 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Sonntag, 31. Mai 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190

(Angaben ohne Gewähr)

Apotheken-Notdienst in Inden, immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am 
Folgetag

Freitag, 15. Mai 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Samstag, 16. Mai 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Sonntag, 17. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Montag, 18. Mai 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Dienstag, 19. Mai 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Mittwoch, 20. Mai 
	 Stadt Apotheke Huppertz e.K.
	 Grabenstraße 27, 52249 Eschweiler, 02403 502730
Donnerstag, 21. Mai 
	 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar
	 Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461 58646
Freitag, 22. Mai 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Samstag, 23. Mai 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Sonntag, 24. Mai 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461 2513
Montag, 25. Mai 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Dienstag, 26. Mai
	 Post-Apotheke
	 Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461 8868
Mittwoch, 27. Mai
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428 6699
Donnerstag, 28. Mai 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Freitag, 29. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464 1754
Samstag, 30. Mai 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Sonntag, 31. Mai
	 easyApotheke Eschweiler
	 Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403 555550

(Angaben ohne Gewähr)



|  15Mitteilungsblatt für die Gemeinden Inden & Langerwehe | Nr. 10 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media

Rettungsleitstelle Kreis Düren
Tel. 02421/559-0
Notfälle: 112
Rettungshubschrauber - Notarzt-
wagen - Rettungswagen - Kranken-
transportwagen - Feuerwehr
Freiwillige Feuerwehr Gemein-
de Langerwehe
112
Rettungswache Langerwehe-
Schlich
112
Ärztlicher Notdienst
In dringenden Fällen wenden Sie sich 
an die Arztrufzentrale, die zu errei-
chen ist unter:
Rufnummer: 116117 
Die Arztrufzentrale ist besetzt:
Mo/Di/Do 19 bis 7.30 Uhr
Mi/Fr/Weiberfastnacht 13 bis 7.30 
Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/ Silves-
ter/Rosenmontag 7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Notfallpraxis Roonstr. 30, 52351 
Düren (vor dem Krankenhaus 
Düren)
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do 19 bis 22 Uhr Mi/Fr/Wei-
berfastnacht 13 bis 22 Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/Silvester/
Rosenmontag 8 bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden. 
Zahnärztlicher Notdienst:
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag:
Zentrale Zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00 
für den Fall, dass der behandelnde 
Arzt nicht erreichbar ist, heute 18 
Uhr bis morgen 8 Uhr.
Mittwoch:
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.

Samstag, Sonntag sowie an 
Feiertagen:
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst von 10 bis 12 Uhr und von 
16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
Tierärztlicher Notdienst
Zentrale tierärztliche Notdienst-Tele-
fon-Nummer: 0 24 23 - 90 85 41 
Sonstige Notdienste
Wasserversorgung Langerwehe
Bei Störungen der Wasserversorgung 
gibt der automatische Anrufbeant-
worter (Tel.: 0 24 23 / 40 87- 0) 
Auskunft.
Abwasserentsorgung Langer-
wehe
Bei Störungen der Abwasserentsor-
gung wenden Sie sich bitte an die 
Rettungsleitstelle Kreis Düren
Tel.: 0 24 21 / 55 90
Erdgasversorgung:
EWV-Versorgung-Störmeldestelle - 
immer besetzt
Tel.: 0800/398 0110 (freecall)
Elektrizitätsversorgung
Westnetz GmbH (Netzstörung)
Tel.: 0800/4112244 (freecall)
Pflegeberatung
Beratung und Information rund um 
die Pflege erfolgt
•	 trägerunabhängig
•	 kostenlos 
•	 neutral 
bei der Pflegeberatungsstelle des 
Kreises Düren.
Tel.: 02421 / 22-1050900
Pflegestuetzpunkt-Dueren@Kreis-
Dueren.de
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung

Der Abschied von einem geliebten 
Menschen ist ein schwerer Schritt. 
Umso wichtiger ist es, eine würde-
volle Form der Bestattung zu wäh-
len. In Deutschland und besonders 
in Nordrhein-Westfalen gibt es kla-
re Vorgaben, aber auch vielfältige 
Möglichkeiten, den letzten Weg in-
dividuell zu gestalten.
Klassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist nach 
wie vor die bekannteste Form. Der 
Verstorbene wird in einem Holz-
sarg auf einem Friedhof beigesetzt. 
Grabarten reichen vom Wahlgrab, 
das individuell bepflanzt werden 
kann, bis zum Reihengrab mit ein-
heitlicher Gestaltung. Viele Ange-
hörige schätzen die Möglichkeit, 
ein Grab regelmäßig zu besuchen 
und zu pflegen. Daneben hat die 
Feuerbestattung stark an Bedeutung 
gewonnen. Nach der Einäscherung 
wird die Urne in einem Urnengrab, 
einer Urnenwand oder in einer Ge-
meinschaftsanlage beigesetzt.
Neuere Wege des Abschieds
Neben den klassischen Formen sind 
in NRW auch alternative Bestattun-
gen erlaubt. Dazu zählt die Baumbe-
stattung im sogenannten Friedwald 
oder Ruheforst. Die Urne wird dabei 
an den Wurzeln eines Baumes bei-
gesetzt: es ist eine naturnahe Form, 
die sich wachsender Beliebtheit er-
freut. Auch anonyme Bestattungen 
werden häufiger gewählt, wenn 
Angehörige keine Grabpflege über-
nehmen möchten oder sollen.
Gesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nordrhein-

Westfalens schreibt vor, dass jede 
Bestattung auf einem dafür vorge-
sehenen Friedhof oder in ausgewie-
senen Arealen erfolgen muss. Reine 
Naturbestattungen ohne Urne oder 
die Aufbewahrung zu Hause sind 
nicht gestattet. Die Ruhefrist, also 
die Zeit, in der eine Grabstelle nicht 
aufgehoben werden darf, beträgt je 
nach Friedhofsordnung meist 20 bis 
30 Jahre.
Individuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die richtige 
ist, hängt von persönlichen Vorstel-
lungen, religiösen Überzeugungen 
und den Wünschen der Angehöri-
gen ab. Wichtig ist, sich rechtzeitig 
zu informieren und Entscheidungen 
möglichst im Vorfeld festzuhalten. 
So können Hinterbliebene sicher 
sein, im Sinne des Verstorbenen zu 
handeln, und finden zugleich selbst 
Unterstützung in ihrer Trauer.
Gestaltung und Abschied
Trauerfeiern können sehr unter-
schiedlich aussehen - von der traditi-
onellen kirchlichen Zeremonie bis hin 
zu einer persönlichen Abschiedsfeier 
in der Trauerhalle. Viele Friedhöfe in 
der Region bieten heute auch anony-
me oder pflegefreie Grabstätten an, 
die Angehörige von der Grabpflege 
entlasten.
Damit ist die Wahl der Bestattungs-
form nicht nur eine Frage der Tradi-
tion, sondern auch der persönlichen 
Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen Ort 
des Erinnerns zu schaffen, der den 
Hinterbliebenen Trost spendet und 
den Verstorbenen in Würde ehrt.


